
 

V.i.S.d.P Harald Thomé, Tacheles e.V, Rudolfstr. 125, 42285 Wuppertal,  
fon 0202-31 84 41 (Telefonberatung Do 14-17 Uhr), 

fax 0202-30 66 04, Infos unter www.tacheles-sozialhilfe.de 

Am Montag, den 1. März 

ist  Zahltag! 
Wie zufrieden sind die Wupper-

talerInnen mit „ihrer“ ARGE?  
 

Zum Zahltag trifft sich der Erwerbslosenverein Tacheles  
gemeinsam mit anderen Gruppen und aktiven Erwerbslosen 
am 1. März ab 8:00 Uhr vor der Geschäftsstelle der ARGE in 
der Bachstraße am Werther-Carré. 
Dort findet um 9:30 Uhr eine öffentliche Pressekonferenz 
statt, auf der die Ergebnisse der unabhängigen „Kundenzu-
friedenheitsumfrage“ vorgestellt werden. Die Geschäftsstelle, 
die am schlechtesten abgeschnitten hat, wird anschießend 
mit dem Besuch einer Delegation zu rechnen haben… 
(weiter auf der Rückseite) 
 

Am Zahltag wollen wir auf die alltägliche Zumutungen für Hartz IV-
Bezieher/innen aufmerksam machen, gegen ARGE-Schikanen protestieren und 
uns gegenseitig bei der Vorsprache beim Amt unterstützen. Zahltag ist der erste 
Werktag im Monat. Zum Monatsanfang kommt es regelmäßig zu Verzögerun-
gen bei der Auszahlung der Leistung. Viele Betroffene kommen dann zur  
ARGE, um die Überweisung des Arbeitslosengeldes oder einen Vorschuss zu 
fordern. Schließlich wird auch von Erwerbslosen verlangt, dass sie ihre Miete 
pünktlich zum Monatsanfang zahlen. 

   Am Zahltag stehen Erwerbslose vor der jeweiligen ARGE bereit, um 
andere bei Ämterterminen zu begleiten. Oft ist mit einem sogenannten Bei-
stand manches, was vorher ausgeschlossen schien, plötzlich möglich oder 
gar selbstverständlich, z.B. freundlicher und ergebnisorientierter Umgangs-
ton, Soforthilfe oder die Ausgabe oder Entgegennahme von Antragsunterla-
gen… 
   Am Zahltag machen wir auf die alltäglichen Behördenprobleme auf-
merksam, die Wuppertaler/innen das Leben schwer machen. Die Verant-
wortlichen, die hier Abhilfe schaffen können, sitzen in Wuppertal, nicht im 
fernen Berlin. 
   Ein Berater/innen-Team des Tacheles hält sich am Zahltag bereit, um 
bei Problemen mit dem Amt zu beraten und zu helfen. 

Nachfolgetref-
fen für alle, die 
aktiv werden 

wollen: 
 Di 9.3., 18 Uhr 
Café Tacheles 
Rudolfstr. 125 

Am 1. März, dem Zahltag, stellen wir die Ergebnisse unserer  
unabhängigen „Kundenzufriedenheitsumfrage“ vor. 

Wir nehmen Thomas Lenz, dem Geschäftsführer der ARGE Wuppertal, nicht 
ab, dass nur 4 Prozent der Wuppertaler Alg II-Bezieher/innen mit der Arbeit sei-
ner Behörde unzufrieden sind. Deshalb haben wir ca. 1 Prozent der Wupperta-
ler Alg II-Bezieher/innen (insgesamt fast 47.000 Personen!) gefragt, wie zufrie-
den sie mit der Arbeit der ARGE sind. Die Umfrage gibt Aufschluss über zentra-
le Probleme des Behördenalltags und ermöglicht eine differenzierte Beurteilung 
der einzelnen ARGE-Geschäftsstellen. Alle Hintergründe der Umfrage und ihre 
Ergebnisse präsentieren wir am 1. März um 9:30 Uhr in einer öffentlichen Pres-
sekonferenz vor dem ARGE-Hauptquartier in der Bachstraße 2. Anschließend 
statten wir der ARGE-Geschäftsstelle, die am schlechtesten abgeschnitten hat, 
einen Besuch ab und stellen ihr ein Zeugnis aus. 
Alle, die uns hierbei unterstützen möchten, sind herzlich eingeladen. 
Außerdem informieren und diskutieren wir bei diesem Zahltag über die folgen-
den Themen: 
 Was braucht der Mensch zum würdigen Leben? – Konsequenzen des Ur-

teils des Bundesverfassungsgerichts zu den Hartz IV-Regelsätzen. 
 Welche Wohnungsgröße steht mir nach einem Umzug zu? – Die Wupper-

taler Sozialbehörden setzten die neuen Vorgaben der Landesregierung 
nicht um und sparen auf dem Rücken der Betroffenen. 

 Wer hat Anspruch auf Alg II? – Viele Menschen mit schlecht bezahlten 
Jobs wissen nicht, dass ihnen ergänzende Alg II-Leistungen zustehen. 

 Was bedeuten die Sparpläne der Stadt Wuppertal für Erwerbslose und wie 
können wir uns gemeinsam mit anderen Betroffenen dagegen wehren? 

Der Zahltag bietet Euch Gelegenheit, Euch mit anderen Erwerbslosen aus-
zutauschen und Euch schlau zu machen! 
Die Probleme, die wir mit der Behörde haben, sind keine Einzelfälle. Bei vielen 
tauchen sie gleichermaßen oder in abgewandelter Form auf. Und wir haben gu-
te Chancen gemeinsam Verbesserungen durchzusetzen. Wenn wir unsere 
Rechte kennen, können wir sie auch durchsetzen. 

Der Erwerbslosenverein Tacheles hilft bei der Durchsetzung Eurer Rechte:  
offene, persönliche Beratung: Dienstag und Donnerstag, jeweils ab 9:00 Uhr 
Weil der Beratungsandrang stets groß ist, solltest Du spätestens um 8:30 Uhr dort 
erscheinen, viel Wartezeit, alle wichtigen Unterlagen und möglichst 5 € Beratungsge-
bühr mitbringen 
Telefonberatung: jeden Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr unter Tel: 31 84 41 

                                Zahltag heißt: Wir helfen uns gegenseitig  
und wir stellen unsere Forderungen! 

+++ schnelle und unbürokratische Eingangsbestätig-
ungen bei eingereichten Schreiben! +++ zügige Bearbei-

tung von Anträgen! +++ Erreichbarkeit der ARGE-
Mitarbeiter/-innen – telefonisch und persönlich! +++ 


